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Mit Aochfürstl . Markgräflich-Badischem gnädigstem Pr 'wUegis .

Malta , vom iz May,
Galeeren / welche nun unter Segel gegangen

.»erden vernmthlich in den ersten Tagen des
s Jun . zu Larthagena einlaufen , Zwey von
cn , eine unter den Befehlen des Ritters von
es , und die andere unter Anführung des Rit-

>on Eft / wurden beordert / ein von einer tripvli-
>chw Gaiiotte geraubtes Nationalschiff dem Ser¬

ver wieder abzujagen . Sie waren auch so glück¬
lich / dH sie das Ranbfchlff erreichten ; sich desselben
m ^ Tmckcn , so die Besatzung ausmachlcn , bemri -
fttttM / und das Nationalschiff wieder befreyten . Der
RuW Kayserl . Minister / welcher allhicr seine ZKA-

Aufschlägen soll / wird stündlich erwartet,
Stockholm / vom i8 May,

Die Nachrichten'
/ so man ans den meisten Pro»

Mi> erhält / lauten jämmerlich . In dieser Hanpt-
M Wsi ist die Theurung unter dem gemeinen Volck

groß . Vey dem allen muß man zum Ruhm
scr Nation sagen » daß dieselbe ihr Schicksal
nicht nur mit Gedtild trägt / sondern auch überhaupt
W inildthatig ist / indem täglich große Summen uu-
tn die Armen ausgethcilt werden,

Madritt » vom ry May.
MiltM her von Havana eingegangenen Briefe/ hat

der König die Nachricht erhalten , daß noch vor Ab-
iMftiest's Monats drey reichbefrachttte Schiffe / nem-

<sich cms aus Mexico / das andere aus Neucarthagena
«nd das dritte aus Peru ;u Cadip «nkommen sollen ,
bs wird auch eine Kauffartheyflokte von Lima erwar-
lcl / au deren Bord sich eine beträchtliche Menge baa-
rcn Geldes und verschiedene Erzeugnisse aus der dafl-
gm Gegend befinden . Mit unsrer zu Carthaqena in
Vereüschafft liegenden Flotte hat sich das mallhesische
Etichwader wnrcklich vereinigt.

London , vom 4 Jun .
Jedermann redet anjrtzt von nichts/ als von dem

musikalischen Jnbileo , welches diese Woche zum An-
dencken Händols ist gehalten worden . Dir Geschichte
der MufiL wird nichts dergleichen anführen können.
Man hatte alles angewandt» um diese große Musick
znm Andrncke« des vortrefflichen Händels / den das
nemliche Land Hervorgebracht hat / worinn die Hassen,
die Bachs und die Granne gebohren sind / herrlich zu -
machen. Die Musik wurde in der Westmünster Ab.
tey/wo Händel begraben liegt , gegeben. Gegen 5000
Menschen waren gegenwärtig, obgleich jedes Billet
znm Eingehen ein« Guinee kostete. Vielleicht ha»
man niemals ei« so starckes Orchester gesehen . Es be.
stand aus 50 ersten Violinen , 52 ziveyten Violinen»
Z2 Bratschen » ab Oboen » 7 Flöten , zo Violoucclls ,
25 Bostons» i doppelt Basson , 1.3 Contrebaffrn , 17
Troinpeten, 12 Waldhörner , 4 Paar Paucken , ein
Paar doppelt « Paucken » 58 Discantstimmen » an deren
Spitze Madam Mara stand ; 51 Alt , 6b Tenor und
bo Baßstimmen, kurz 268 Musikanten und 24z
Sängern » so daß die ganze Zahl zrz Personen aus,
machte . Unter dm Paucken befanden sich auch dieje¬
nigen » di« der Herzog von Marlbvrough bey Malpta-
quet nahm und die im Tower verwahrt werden.
Eine so große Menge Menschen in der Abtey mit Si¬
tzen zu versehen» die Errichtung einer Gallen « für dm
König und die König ! . Familie u. f. w. machten der
Erfindung des Architecktcn Ayals Ehre.

Aopyenhagen » vom 5 Juny.
In Finnland war die Hize bereits sehr grvs » dabey

die entstandenen Gewitter ausserordentlich heftig » wo¬
runter das am 27 . May am stärksten gewesen. DM
folgenden Tag fand man die Strafen und das Feld

einem Möchten Staub überlegt, welches e«<
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schweselartige Materie gewesen / die/ wenn sie in der
Lnft entzündet worden wäre / einen verheerenden
Schwefelregen hätte erzeugen müssen .

Warschau / vom Z Juny.
Man vernimmt aus Weiß - Rußland / daß daselbst

auf Befthl ihro Rußisch - Kayftrl. Majestät ein neues
Corps Militz unter dem Name» / der Erhörte von
Weiß - Rußland / errichtet lycrden soll. Diejes Corps
wird theils aus Edelleuten, theils aus sogenannten
-Odwoidwvrdsi oder freyen mit eigenen Hausern und
Hofen versehenen Bauern aus den acquirirten Polni¬
schen Provinzen bestehen .

Von der Jtattänischcn Grenze / vom 8 Jun.
Nachrichten aus dem venetianischcn Dalmatien zu¬

folge / richtet d -e Pcstseuche daselbst grose Verheerun¬
gen an . Sie soll schon in eine nur dritthalb Stun¬
den von Venedig entfernte Gegend gekommen seyn .

Wien / vom io Juny.
Dieser Tage kam von Seiten des Grafen vonMerci

« iw Gibst a» / dessen mitgebrachtc Nachrichten sich
auf verschiedene Eröffnungen bezogen / die ihm von
Seiten des Französischen Ministeriums in Betreff der
Irrungen mir Holland gemacht worden waren. Die
diesfalfigen Verhaltungsbefchle wurden binnen 24
Stunden ausgcfertlgt. Die Pest breitet sich leider in
Hem Venetianischen Dalmatien immer weiter aus /
und sollen schon einige Spuren davon in Istrien dicht
bei) Triest entdeckt worden seyn . Auf diese Nachricht
sind scharfe Befehle zu Hemmung der Ausbreitung
erlassen worden. Es gehet nun eine schwere Menge
Kanonen bcy Hellem Tag von hier nach Böhmen ab /
um dem Vergeben nach die neuen Festungen damit
zu besezen/ allein cs ist zuvcrläßlg / daß diese Festungen
erst höchstens in ein paar Jahren in fertigem Stand
seyn werden.

Paris / vom 10 Juny.
Die blinde Clavierspiekrinn von Wien / Mademoisel¬

le Paradis / hat vcnvichenen Pfingsttag im Concert
Spirituel den allgemeinen Beyfall wieder erhalten /
den sich nur jemand wünschen darf. Man sagt von
ihr , sie habe mit einer auss'rordcntlichen

'Leichtigkeit
das Voglerischc System begriffen . Diese Wunderspie-
lerinn mußte uns dieses Jahr / da keine fremde Sän-
gerinn gehört worden/ entschädigen und die Herren
Graes und Gervais trugen zur Unterhaltung ihr Mög¬
lichstes bey . Herr Graes von Mainz entzückte mit sei¬
ner Flöte und Herr Gervais , würdiger Schüler vom
berühmten Fränzl von Mannheim , rührte mit seinem
Bogenstrich. Der Beyfall mar für beide entscheidend .

i Paris , vom iz Iun .
Der Staatsmin .ster , Graf von Vergönne? hat M

Stelle als Grosschatzmeister der Königl. Orden iw
dergelegt , welche heute der Gencralconrrvleur der K
nanzen Herr von Coloune erhalten hat.

Wien , vom 14 Juny.
Se . Majestät haben den Auftrag zu einem V»

schlag gegeben, wie man den Luxus vermindern
gewissen Gassen von Perjoncn gänzlich verbieten kam
Gold , Silber , Juwelen und gute Perlen trage» ji
dürfen . Die Verordnung wegen des SchlcichhaM
in Betreff des Tabaks , ist auf das schärfste erni-
worden. Vorgestern kam hier abermal ein E
aus Petersburg an , mit dessen Depeschen Fürst
zm sogleich zum Fürsten Slaatskanzler eilte , r
sie eine Confcrenz von einer ganzenStunde vere
Der Stoff dieser Depeschen ist zwar bis izt r
bekannt , indessen ist seitdem ei » Courier n
schau an den dortigen K . K. Charge d

'Affaires
worden. Unsere bürgerlichen Ober - und U>,
fangen ihre Erercitia an , um bcy der A>
Großherzogs , und allenfalls auch des Churft
Kölln nillllainsche Paraden machen zu können .

Der Monarch ist bereits nach Laxenburgabg. .
Das Campemcnt soll daselbst ine Monat August
ten werden. Die zum Fuhrwesen bestimmten r.
und Pferde müssen sich reisefertig halten und bcy M
Standquatierc » einfinden . Auch ist wieder viel k
schütz gestern und vorgestern in der Nacht abgcgiM

Paris , vom 14 Juny.
Man hat die beste Hofnung zur Wiedergei»

des Dauphins; in Paris glaubt man es / in Vers«
lcs wünscht man cs von Herzen , doch ist ma » atz
mein nicht so ruhig , als man es in dem Zi»
dieses allerliebsten Kronprinzen zu seyn scheint. Ja
Graf von Haga fuhr Dienstag früh nur durch M
und lud sich sogleich in Versailles zum Somais
Königs ein , weicher eben in dein Wald von M
bouilles auf der Jagd war , aber sogleich nacht«
durch einen Pagen erhaltene Nachricht von der A
kunfl des hohen Gasts, dem Hirsch , den er zu vch
gen im Begriff war , das Leben schenkte . Unser S
nig hat in dem vom Kriegsrath zu l' Orient gefN
Urtheit einige Veränderungen vorgenommen. Hcr
von Graste ist für unfähig erklärt worden , jemals i
Diensten Sr . Maj . zu stehen ; bcy AnzcjM
dieser Sentenz sezte der Minister , als SW
ftcrctair im Departement der Marine die M>
hinzu : und ich rathe Ihnen , sich auf ihre LandK
zu begeben . Dieser wohlmeinende Rath ist , wie IM
zu erachte « , ein Befthl und ein vollkommenes EMm
Die Schriften , welche dieser General eingegeben h«
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^ für falsch , verläumderisch und beleidigend gegen
ls Corps der Marine erkannt und folg! ch sup-
mittk worden. Herr von Bougainville hat wegen
M am berühmten es . April morgens früh dcwicse -
mlchrkeit viele Lobeserhebungen , aber wegen seiner
M milchen Tag Abends vorgenoinmenen Manoeu-
uSM Vorwürfe erhalten . Die übrigen vejchu '-
^ Mcfeiicn Officters sind sämtlich m -t allen Ehren
«Wtvchen worden und auf solche Art hat dieses
mW Geschäft seine Endschaft erreicht. . Man hat
kii lüizenehme Nachricht erhalten , daß Cherbourg nun
i» s»!che» Stand gesczt worden ist , daß dieser Haven

ckcrl Kriegsschiffe vom ersten Rang enthalten kann ,
land wird diese Operation eben kein s» grosses
m verursachen . Der Herr Graf von Haga ,

die Festivitäten in Chantilly uud St . CK uv
r und sich nur mit den Hoffeyerlichkekcu

stin zu Trianon bcy der Königin« , w«
in Uniform erscheinen werden , begnügen

sonnen , sich nur 18 bis 20 Tag bey uns
; nach dessen Abreise wird hier die Köui -

.huillerics beziehen.
München , vom 14 Iuny .

unter hiesigem Himmelsstriche haben sich die
ache wieder cingefunden , welche noch viel dich-

. aren als die in vorigem Jahr . Indessen können
>r , Wenigstens noch bisher , nicht sagen , daß sie Bo¬

ten des Unglücks gekvescn waren.
Haag , vom lg Juny .

Ce. Durchlaucht der Feldmarschall Herzog von
B« ischweig haben nunmehr eine sehr ausführliche
KchSfmigungsschrifl, in Betreff der zwischen ihm und
Lr . Durchlaucht dem Prinzen Erbstatthalter vorge-
WMn Verbindung und darüber von beiden Theilen
achkfertigten Urkunde , übergeben lasse» . Diese
Abfertigung gründet sich auf das Schreiben , wv-
m dcr Erbstatthalter die Abschrift gesagter Urkunde
m die Gencralstaaten begleitete. Der Herzog verthei -
d>gl sein Betragen besonders durch fünf Grunde . Es
ist solches nemlich von dem hochseligcn Herrn Vater
des tzrbßatthalters und dessen Gemahlinn gebilligt
blocken. Besonders aber haben ihm die Staaten der
RepMst ihre völlige Zufriedenheit über seine Ge -
Mfiihrimg während der Minderjährigkeit des Prin¬
ten bezeugt und ihm solche bey Gelegenheit der Gros-
läWeit desselben wiederholt , auch ihm zum Zeichen
dicker Zufriedenheit 600202 Holländische Gulden an,
Miesen .

Haag , vom 15 Juny .
Die Unruhen fangen auf das neue in verschiedenen

Ctadten an . Die Stadt Leiden hauptsächlich ist seit
»crwichenen Mittwoch der Schauplaz einer Unordnung ,

Z59 ) —
welche die gefährlichsten Folgen hatte nach sich ziehe»
können. Ein dem Hause Oranien Methane Bürger -
csmqagnie übte sich in den Waffen . Einige Glieder
des Zreycorps sahen zu , und spöttelten über diese An--
stalten , worüber es Händel sezte , auch andere Zu¬
schauer Thcil daran nahmen . Man warf sich mit'
Steinen, ' und am Ende entstand ein allgemeiner Auf¬
laus. Es mußten Kriegovölkcr anrücken , um dev
Aufruhr zu stillen . Von hier wurden noch izo Dra¬
goner abgcschickt . Die Rädelsführer sind alle in Ver¬
haft gezogen worden .

Die Ruhe ist auch noch nicht völlig wieder her-
gestellt ; indessen heißt cs , daß vielleicht 2 ober z der
ersten Anführer gchmkt werben dürften , um künftig
vor dergleichen Bewegungen sicher seyn zu können.
Tie Wachen in Leide » ziehen alle mit geladenem Ge¬
wehr auf.

Londen , vom iz Iuny .
Da man in Frankreich anfängt , , e länger je - röse-

re Kriegsschiffe zu erbauen , so werden die neues
Schiffe womit das Kömgl . Seewesen verstärkt wird ,
auch hiernach eingerichtet , wie denn wirklich gegen¬
wärtig 12 Kriegsschiffe von 90 bis eio Kanonen er¬
baut werden , welche vielleicht im Gcgentheile auf 80
bis 94 Kanonen eingerichtet worden seyn würden .
Vorigen Monat sind 8 Linienschiffe und z Fregatten
in unfern Seehäfen entwaffnet worden , so daß die An¬
zahl unserer sämmtlichcu zum Dienst bereiten Schiffe
dermalen nur aus , 07 von der Linie , 10 von 80
Kanonen , HZ Fregatten und Z9 Schaluppen bestehet.
Da man von der in der Levante ausgebreitelen Pest
Nachricht erhelle» , so sind Befehle gegeben worden ,
keine Schiffe von dorther ohne eine -zotägige Prüfung
und Reinigung in das Königreich einzniasse » . Die
Anzahl der verbundenen Kriegsvölkcr in Irrland ver¬
mehrt sich in allen Provinzen . In der einigen Pro¬
vinz Ulster wurden verwichenen Monat 60 tausend ge-
zählct . Die Frcywilligen sollen schlüßig seyn , eine
Bittschrift an den König in Frankreich gelangen zu
lassen . Die Waffen werben dergestalt gesucht , daß in
Irrland keine mehr zu haben sind , und Aufträge
nach Holland deswegen gemacht werden .

Paris , vcm, , z Iuny .
Das Parlemcnt hat Sr . Maj . dem König ein

Schreiben überreicht , worum der Vorschlag gethan
wird , auf alle eingehende Sporteln und Nuzungcn
zu entsagen , wenn man dagegen eine Summe von
800 tausend Pfund jährlich festsetzen würde. Der
Finanzminister hak den Auftrag , verschiedene Jahrgän¬
ge zn untersuchen , wie hoch sich die eingegangenen
Gerichtssporteln belaufen haben . Da fand sich bann
nun im Durchschnitte , daß die Sporteln - in den Iah »-
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zärigen , die an Prozessen am fruchtbarsten gewesen ,
sich nie über 400,000 Pfund belaufen haben .

DZUn , vom ik> Junr .
Anfangs des künftigen Monats wirb dahier die Hul¬

digung unsers neuen so menschenfreundlichen Churfür¬
sten vor sich gehen ; um den Aufzug desto glänzender
zu machen , ist der Tag desselben , weil die Zurüstung
dazu nicht fertig werden konnte , verschoben worden.
Wie glücklich sind wir nicht , einen so erhabenen Für¬
sten zu haben , der gleich brym Anfang seiner Regie¬
rung mit einem Götteraug die Noch seiner Untcrtha-
nen übersieht und derselben zu steuern sucht. Er ge-
ruhete, sich unlängst um die Umstände der Stadt Köll-
nischen Geistlichkeit zu erkundigen und als er hörte ,
daß darunter viele und viele wären , die blos von ih¬
ren Messen leben müßten, fragte er ganz gerührt : wie
aber , wenn diese krank und elend find ? hierauf zuckte
man die Achseln. Sieh ! hier wirkte daß väterliche
Herz : Es sind doch Geistliche und sie müssen verpflegt
werden , sagte der Menschenfreund und befahl sogleich
ihm Mittel in Vorschlag zu bringen , wie für solche
Elende ein Hospital errichtet und dieses unterhalten
werden könnte. Wohl dem Land , wo der Fürst so
mild und väterlich denket!

Amsterdam , vom 18 Juny .
Das Schreiben des Prinzen Statthalters , worin er

den Generalstaaten Nachricht von der zwischen ihmund
dem Herzog von Braunschweig eingcgangenen Verbin¬
dung girbt und die darüber im Jahr 1766 beidersei¬
tig Unterzeichnete Urkunde abschriftlich miltheilct, gibt
gegenwärtig zu den ernsthaftesten Berathschlagungen
und Anmerkungen Anlas . Sv viel scheint gewiß zu
feyn , daß Se . Hochfürstliche Durchlaucht strnc Absicht
dadurch nicht erreichen , sondern die Sache des Feld¬
marschalls Herzogs von Braunschweig noch mehr ver¬
wickeln und schlimmer machen . In verschiedenen
Städten , als zu Leyden , Rotterdam uud Tcrgoiv fan¬
gen die unruhigen Bürgerköpfe wieder Feuer und die
Einwohner breche » sich um ein oranienfarbes Band
einander die Hälfe. Man hat weder von Paris in

Betreff des mit Frankreich zu schlirssenden Bündnis
noch von Brüssel in Betreff der Kaysertichen Fsdcrw
gen an die Republick noch das mindeste erfahren ff»
nen : so viel aber weis matt , daß der Kayser sich iH
werde einfchläfern lassen nnd der Brüßler Hof von s«,
nen Gerechtjämen und gemachten Ansprüchen nichtd«
mindeste werde nachgeben .

vermischte Nachrichten .
Zu Petersburg ward am zten May eine allerlH

ste Kayserl . Verordnung bekannt gemacht , verich
welcher Ihre Majestät die Kayftrinn , die LuftkG
in allen ihren Staaten während 9 Monaten Ä
Jahrs untersagen : hingegen dieselbe im Dccock,
Januar und Februar erlauben.

Die Advokaten und Proknratorrn in Neapel ^
künftig eine eigne Uniforme tragen. Ihre Anza '
herunter gefttzr , und bestimmt werden , und
für die Frcyhrrt , Prozesse zu führen , iä
gewisse Abgabe bezahlen , welche sie nach he'
frommer Sitte ihren Patronen wieder m Re
bringen nicht unterlassen werden .

Von der Donau wird in einem glaubwüi
richl folgendes Hundshistörchcn zeincldet . A
dasigen Landgut starb der gnädigen Frau B
ihr allerliebstes Pvlstcrhündchen , welchem ste tw,
zeiten so viel Liebe und Achtung geschenckt halte, tq
sie selbiges nach dem Tode ( worüber Ihre G>iak>
noch trauern) in eine Truhe legen , und unter Bch
tung zweyer blasenden Waldhörner zur Erde bch
ten ließ.

Um die Größe des Tabackshandels in Europa ck
germassen zn bcurtheilcn , darf man nur dir ungchM
Geldsummen , weiche viele Landesfürsten davon zichoi,
- edencken . Der König von Portugal ! zieht von ln
Tadackspachtung jährlich 2,500,000 . Der König M
Spanien 4,158,400 . Der König von FraM
2,802,08z . Oesterreich 2,000,000. Der Köichtq-
der Sicilicn 370,120 . Der König von PriP
1,200,000 . Der König von Dännemarck 40,0 « .
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Alötz . Unferm grossen Kayser Joseph dem II.

wie auch andern hohen Mächten, welche die Toleranz
«ingeführt, zu Ehren , werden zum Vergnügen des
Publikums 4 Toleranzkupfertafeln , welche von dem
Chursächsischen Münz Graveur Herrn Presse! in Hcil-
broun auf das feinste gestochen,

'
von mir herausgege -

- en, davon iede 2 Schuhe i Zoll breit , und i Schuh
5 4 Zoll hoch ist. Bis zu Ende July dieses Jahrs
wird bey mir dem Verfasser sechsten , in Earlsruhe
bey dem Cammer . Musich Esther und in Rastatt bey

T 8L Vst L 8
Hrn . Buchdrucker Dorncr i fl . zo kr. PräminmM
hierauf angenommen . Die Lieferung der KupfertO
nebst einer gedruckten Erklärung , welche noch roch
einem jeden Pränumeranten gratis abgegeben >M
gcschiehct längstens biß zur Frankfurther Michmü
Messe , da alsdann noch i fl . za kr. nachbezahll m !>.
Diejenige, so nicht Pränumcrircn , zahlen 4 fl . Br«
fe und Gelder erbittet man sich Franco. Dich
10 Juny 1784. Der Verfasser

2 . A. Z. weiy von Mengen .
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